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Sangerhausen in dem T1e Luthers
November 1521

Von
Dr. Bossert, Piarrer in Nabern

ıne unkle Stelle, u. welche sıch die Lutherforscher mannıg-
fach bemühten, ist, die Aulserung Luthers über Sangerhausen in
dem Widmungsschreiben Luthers &. Graf Albrecht VOHXH ansie
VOmMm November 1521, das den Predigten voxn Chrıisttag bıs
Epiphanıen , dem Kern der Winterpostille , voranschicekte. (Erl
Ausg. 7, O, De 2 99.) ‚uther Sag dort nach
dem Urdruck 39ı  1670 suchen die eylige lent vrsach
estern vnd schmehen, das 991e auch ybır MYI dıe irumen
schuldıgen leutt tzu Sangerhulsen der grentz halben nıt haben

m yngeschendt lassen , 0 es doch noch vnuorvrteyllet ıst,
ob uUuntz schmı1d er der STaW sperling SCciI ketzer oder katzen
sey  66 Was De Wette ın den Nachträgen des drıtten Bandes
D 99 WaSs Burkhardt und Enders d 248 ZULC Erläuterung
der Stelle bieten, yenügt nıcht, e1n volles Verständnıs: Z

ermöglıchen, und führt teilweise -  O'  AaNZ ırre.
IMS ist daher nötıg, das, Wäas Luther über Sangerhausen sagt,

ın qe1nNeN einzelnen Teilen festzustellen.
Die Stadt einen Grenzstreıit („ der (Grentz halben‘“‘).

Doch ist nıcht klar, ob 6S sich dabeı die Markung oder
JTenzen VON Jagdrecht, Holzrecht, Fischrecht oder Parochlalrecht
handelte. Kbenso wen1g erglebt sich AUS Luthers Worten, mı1%

Doch scheinen dıeWEl Sangerhausen den Rechtsstreıit führte.
Grafen vox Mansfeld in irgendeiner W eiıse dabeı beteiligt geWw6sCh
F se1n, da SONST Luther dıe Sache ın dem T1e. kaum erwähnen
würde Der Streit muls einen ziemlıchen Umfang aNngeNOMMMLEN
und uisehen erregt haben, dals ın weıten Kreisen avon
gygesprochen wurde. Auffallenderweıse gxeben die bısherigen Dar-
stellungen der Geschichte VONn Sangerhausen keıin Lacht über den
Grenzstreit. och ist ıimmer noch hoffen , dafs dıe Urkunden
der a dhe Ratsprotokolle un! dıe Stadtrechnunge beı XO
nauerenl Nachforschen usk  unf yeben. Kennen WITL einmal den
Gegner, mıt welchem Sangerhausen streıten &X  e, wird
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Ianl auch auf gegnerischer 81tO noch Aufzeichnuugen über den
Handel nachspüren dürfen. (Ob 1erz0og eorg VOxn Sachsen ?)

lar ergıebt sich AUS Luthers Worten VDIE myr “, dafs
eine yute Anzahl Anhänger in Sangerhausen &  O, welche

ın der VvVoOxn Kınduls ZOWOSCH SEIN dürften und wohl 1
Rate salsen , dafs IUa 10 für die Haltung der ın der
KReformationsbewegung verantwortlie. machen ronnte Von BOR-
nerischer Seıite aber fand INa dıie Haltung der durchaus
begreiflich. Auf der Leipzıger Disputation Wäar 0S Koks Bestrehben
YOoWOSCH , Luther mit den Böhmen, „den Pıckarden “, welche den
Schrecken Norddeutschlands bıldeten, ın möglıchst nahe Beziehung
ZU etzen. Kıfrıg verschrieen ıhn Se1INe Gegner, W1@ Augustinus
Alveld, als Böhmen.

Nun aber stammte AUS dem Kısleben , Luthers Geburtsort,
benachbarte Sangerhausen der Prophet der T’hüringer (Ae1fsler
Konrad Schmid Dreimal erwähnt ıhn Augustinus Alveld iın
seiner drıitten Schrift A Luther neben Wielıif und Hus (vgl
die VONL De beigebrachten ©  en Das ze1gt 7 dafs

In denKeks Licht ın Leipzıg nıcht umsonst geleuchte 1atte
altgläubıgen Kreıisen Sachsens brachte Man 1520/21 die
Bewegung mit den alten ın Zusammenhang. Man betrachtete
Sangerhausen als altes Ketzernest, VON W () das (;  NX  A  ıft, leicht nach
Kıslehen gekommen S81n connte. SO mochte Sangerhausen ın
den Augen VON Männern, W16 Alveld, d1ıe Brücke ılden, den
36e6wels ür jenen vermeıintlichen Zusammenhang Luthers mi1t den
mittelalterlichen Ketzern für erbracht anzusehen. | A derartıge
Geister kommt die Frage gar nıcht in Betracht, ob Konrad
Scehmid wirklich mM1% Wic und Hus In Verbindung Dı bringen
gO1. nen genügt das gyemeINSAME Merkmal (des Zerfalls mit
der Kırche. Doch scheıint Alveld Schmid alg Vorläufer VONn
1clif und Hus Z betrachten, denn ist gewils nıcht zufällig,
WeNN d16 Ketzerhäupter der letzten Jahrhunderte ın folgender
Ordnung aufführt: Kunz Schmid Sangerhausen, Joh Wiclif
und Joh dus

5 Aus Luthers Worten erglebht sich, dals die ÄAufserungen
Alvelds über Sangerhausen anuf einen fruchtbaren Boden fielen
und VONn den Gegnern der verwertet wurden, } dafs der
Rechtsstreit der (jrenze eine ungünstıge Wendung nahm.
Man mufs annehmen , dafs die Stadt Sangerhausen nunmehr beı
den Rıichtern ın e1in schlımmes Licht gestellt wurde, wohel unent-
schieden leıben mul[s, ob die bıschöfliche Kurile, das Reichs-
kammergericht oder e1n anderes weltliches Gericht ın der a.C
ZUu entscheıden („ybir MYT nıt vngeschendt‘““‘.) enn
Luther die ac. ın seinem Schreiben AD den Grafen TEeC.
VOoxn anste erwähnt, kann iıhn die Absicht leiten, den
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ungünstigen Eıinfluls, welchen dıe Ausstreuungen Alvelds auf den
Rechtsstreıt ausgeübt, Z beselitigen , indem sıch &. den dem
Evangelıum genejgten (}rafen TEC wandte.

Nunmehr sınd WITr auch 1n der Lage festzustellen , wer

der ZTauO perling 1S%, welchen Luther Konrad Schmid ON-
überstellt. Burkhardt hat alıf den sonderbaren eilıgen des
Franciskanerordens „Kurt Eierflicker“‘, Konrad Milıanus, einen
©  uüler des Francıiskus, geraten, und Knders ist; ıhm In dieser

Deutung gyefolgt. Aber unwillkürlich fr  o  &o  Z% Ian siıch, WaS denn
dieser eilıge ın dem Zusammenhang VON Luthers Worten goll

Auch dıeIrgendeine Ldeenverbindung mu[fste doch bestehen.
Wunder des Kierflickers passen nıcht hierher J o näher INa

nachdenkt, mehr erkennt Man , dals Burkhardts Deutung
auf e1N 0LES (4eleise führt, WO AI nicht weiter kommt.

Offenbar hatte ihn 1n richtiger ((edanke ZU e1t geführt.
HKr hatte SaNZ richtig erkannt, dafs Luther miı1t dem YTaUON

Franciskanerordens meint. Aus ‚uthersperling 1n Mitglied des
Tischreden wissen WIL, dafs dıe Tracht der Orden Anlals gyab,
910 miıt Tieren 7ı vergleichen. Die Dominikaner wurden teıls
mi1t Klstern teıls miıt Schwalben verglichen, d1e Francıskaner mi1t

Sperlingen, Ar 1 6U, 342 Tischreden IL Aufzeichnungen
Schlaginhauffens ed Preger 130, il 532 WO Preger die An-

spıelung C  €  auf 16 Franciskaner (vgl das Register) übersehen 1at.
Aber offenbar INg Nun Burkhardt eınen Schritt 7ı weit, indem

annahm, Luther wolle dem einen Konrad einen andern gogonN-
überstellen, und snchte ın dem Franciskanerorden einen Konrad,
der siıch 6twa hierherziehen liefse. SO geriet OTr auf len heil
Konrad. hn iın len Verdacht ler Ketzerei Z bringen
für Liuther keinen Zweck, Wür ihn ist die Frage, ob 6S denn für
Sangerhausen nachteilig Se1N könne, dafls 05 d1ıe Teimat des Konrad
Schmid g01. (+erade anf der Se1te, auf welcher Sangerhausen

Denndamıt Z belasten suchte, gollte vorsichtig S81N.
möglicherweise xönnte sıch „ der € perling“ a 1S viel gröflserer
„Ketzer“ erweisen als Konrad chmid Jedermann erkennt, dafls
(Araf Albrecht Von ansie niemals 411 den h. Konrad denken
konnte, als Or Luthers Y10' las Dagegen mufste iıhm Jaebald
K1ar werden, dafls der YrTauUG perling , den Luther meıinte, keın
anderer S81n könne als der Francıskaner Alveld, der 1mM Streit
miıt Luther immer wieder auf Konrad Schmid hingewlesen
Dafs ‚uther Alveld als gınen gefährlicheren etzer ansehen
konnte, als Konrad Schmid , ırd niemand bezweifeln Yür ıhn
stand der Romanıiıst Alveld dem Worte (Aottes viel ferner a |S

Ketzereider wahrscheinlich ıhm noch näher ekann chmid.
aber Wr für Luther jede Abweichung VOoNn (jottes W 0ort. Die
Deutung auf Alveld ist So naheliegend, dafs Mal fragen möchte,
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wıie ur  ar in die Herne schweiıfen , w1e der vorsichtige
Aber manchma|l siıeht Man den WaldEnders ıhm folgen onnte

VOoOTr lauter Bäumen nıcht.

Wiedertäufer INn schwaben
Von

Christian Meyer.

Der unten olgende , bısher ungedruckte und unbekannte Be-
rıcht behandelt das Wiedertäufertum 1n der Augsburg
und ist deshalb auch VvVOoOn eliner über das blolfse lokale Interesse
hinausgehenden Bedeutung, eıl jene der Miıttelpunkt für
dıe wıiedertäuferischen Unruhen ZCWEOSCH ist. Nıcht SANZ zufällhg.
ast unmittelbar nach dem Bauernkrieg entspannen sıch hie  H  v dıe
Fäden e1Nes weıtverzweıgten (Gewebes ID ist nıcht mı1t Bestimmt-
heit SaSeCNh, ob Dr. Balthasar Hubmair auf seınem Wege (seiner
UuC. VüxL Konstanz nach Mähren Anfang des Jahres 1526
1n ugsburg einen längeren Aufenthalt hat Wahr-
scheinlıch ist C schon deshalb, e1l Se1n (+eburtsort Friedberg

Auch der m16Nur ine Stunde VON Augsburg entfernt lıegt
Hubmair VOon AUuUSs NS verbündete Jakohb Grofs kam
dieselbe Zeıit nach Augsburg. Kın weiterer Führer der wleder-
täuferischen Bewegung, Ludwig‘ etzer AUus Bischofszell, qoll schon
1m Jahre 1524 mıt Empfehlungen Zwinglıs nach ugsburg O>
Kommen und miıt dem reichen und angesehenen Bürger Georg
kegel 1n ENSCIO Verbindung getreien se1N. 1ıne im gleichen
TE veröffentlichte chrıft widmete Q! dem Augsburger Bürger
Andreas Kosner; eine zweıte wurde 152 In Augsburg yedruc.
Jedenfalls befand sıch 1m Sommer 1527 ın Augsburg und War
neben Denk und Hutt eın eıfrıger Verbreıter wıedertäuferischer
Grundsätze, bıs sıch nach Donauwörth, vilelleicht Z Sebastıan
Frank, wandte und dann nıcht mehr nach ugsburg zurückkehrte.

Eintnommen em Cod. SETN, 1r 1355 der Münchener Hof-
Staatsbibliothek

und.


